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Der Mi litär�or�pann im Frieden. 
Das i\Tinisterium für Landesverteidigung hat i m  Einvernehmen mit  den 

Ministerien des Innern , der F i n a n z e n ,  des Ackerbau es und -des Handels vor 

kurzem 
·
eine 

·
Verordnung h inausgegeben, mit de n e u e  D u r c h f ü h r u n g s ·  

b e s t i m m u n g e n  z u 1n G e s e t z e  v o m  22. l\f a i  1 90 5 ,  betreffend den Mil itär-
. verspann im Fri�den , erfassen werden . Dan aGh treten die mit  Verordnung .vom 
2}. M_ai 1 905 verlautbarten Durchführungsbestimm utlgen zum Gesetze vom 
22. Mai 1 905,  betreffend den Mi l itärvorspann im Frieden , außer Kraft u n d  gelten 

. auf Grund der mit dem Reichskriegsministerium getroffenen Vereinbarungen neue 
Bestimmungen, welche am 1 .  J uli 1911 i n  Wirksam keit  treten . 

Das P,0stri ttgel d (nach dem Ausmaße fiir Aerarialrit te), welches die Grund­
lage . für. d ie  Vorspannvergütung bil det, wird  vom Handelsministerium jährl ich 
festgestel l t .  Der fün fjä'hrige Durchschnitt  des Postri ttgeldes wird in  den einzelnen 
Verwaltungsgebieten vom Ministerium für Landesvertei digung einvernehmlich mit 
dem .Finanzministerium und detn Reichskrieg"sministerium berechnet .  Die für die 
Vergütung maßgebenden Einhei tss�itze von 1 30% des Durchschni ttes, be:riehungs-

. w�ise · 90°/0 ·un d 60°/0 von den 1 30°/0 werden .al l gemein verlautbart. 
Wenn es .die Mili tärverwaltung n ach so kurzer Zeit für notwendig befunden 

h at, die Durchführungsbestimmungen zum neuen Mil i tärvorspanngesetze abzu· 
ändern , wäre es nich t da hoch an der Zeit, daß das sogenannte Zivil-(?)Votspaun­
gesetz, d e r  u n g e s e t z l i c h e  A b l e g e r  d e s g e s e t z l i c h a u f g e h o b e n t; n 
alten M i l i t ä r v o r s p a n n  g e s  e t  z e s, wenigst�ns einer nevision und periodis�h en 
Feststellung .des Tarifes un terzogen würde, weirn die k. k. Geom eter schon 
durchaus zu diesem verurtei l t  sind ? Wenn es schon ein Vorspanngesetz ist (?) , 

so muß doch analog dem neuen Mil itärvorspann eine periodif;che Regelung des 
Vorspanngel des je n ach den Teuerungs- und M arktverhfü tnissen erfolgen. Wir 
haben bisnun nie von einer solchen gehört . 

Kleine Mitteilungen. 
Technisches Museum filr Industrie und Gewerbe. Der Ba11 des 

Techn ischen Museum. gegenüber dem Schlosse Schönbrunn schreitet riistig vorwärts . 
Di;is Erdgeschoß ist bein ahe vollendet, der ganze Bau wird bald seiner Bestimmung 
Ubergeben werden können . Es ist nunmehr auch der Zeitpunkt gekommen , daß mit der 
Samm lung von Musealobjekten aller Art begonnen werde. Aus diesem An l:isse versendet 
qer Arbeitsausschuß oeben den folgenden Aufruf : > Das sechzigj �ihrige Regierungs-

. jubilä.um .S einer Majestät des Kaisers bot der österreich iscsen J ndustrie den An laß� eill 
Techni cbes i\foseum tür I ndustrie und Gewerbe zu err ichten, das d ie  rnlichtige Ent· 
.v.i.cklung der technischen,  induiitdel len und gewerblichen A rbeit in Österreich dar­
stellen und ein dauerndes Denkmal der Regierung" ,eit Seiner Majestät des Kaisers 
Jf r a n z  J o s e f  l. bilden soll . Der Plan der G riindun g ,. eines Tedrnischen Museums fand 
einihtitige Zustimmun g . Vertreter der Wissenschaft ,"' Tec hn ik und [ndustrie erk lärten 
:>ich z:u , ideeller und materie.ller Arbeit herei t .  Dank dem Opfersinne der industriellen , 
gewerblichen und fachlichen Kreise, in reicher Weise gefördert durch Staat und Stad t ,  
gefang e s  in  kurzer Frist, die erforderU.chen M ittel zur  A11sfiihrung des Musealgebäudes 
aufäu.bringen .  Afn 20.  Juni 1 9 09 hat Seine Majest�t der Kaiser die Grun dsteinlegung 

„ 


